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Warendorp: Brun W., lübeckischer Bürgermeister im vierzehnten Jahrhundert,
entstammte einer schon seit dem zwölften Jahrhundert in Lübeck ansässigen,
ursprünglich aus Westfalen eingewanderten Familie, von der mehrfach
Mitglieder dem Rathe der Stadt angehört hatten, wie auch sein Vater, Namens
Gottschalck. Brun's Geburtsjahr ist nicht überliefert, im J. 1362 erscheint er
zuerst als Hauptmann einer Söldnertruppe im Dienste der Vaterstadt, von 1366
an als Rathsherr verfolgbar, war er mehrfach in auswärtigen Angelegenheiten
und als Gesandter auf Hansetagen thätig. Im zweiten siegreichen Kriege der
Hanse gegen König Waldemar IV. von Dänemark ist er Führer der hansischen
Streitmacht sowol 1368 wie 1369, wie unverkennbar der leitende Staatsmann|
der Städte. Im letzteren Jahre lag er als Oberbefehlshaber des Geschwaders,
das die wendischen Städte und Riga ausgerüstet hatten, in Schonen zu Felde
und leitete die zu Lübeck am 11. März 1369 beschlossene Belagerung von
Helsingborg, das sich endlich nach langem Widerstande im September den
Städten ergab. In diesen Kämpfen fand W. am 21. August seinen Tod. Sein
Grabstein befindet sich in der St. Manenkirche zu Lübeck.
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